
Photovo l ta ik

Kommunikat ion
per ,,Solar Video"

Die Amerikanerin El izabeth Combier
ist  eine weitgereiste und phantasievol le
junge Dame. 1984 wurdigte der schwei-
zer ische Uhrenherstel ler Montres Rolex
i .hren , ,Unternehmergeist" ,  den sie in
Agypten unter Beweis gestellt hatte.
Dort  erkannte sie,  welchen Nutzen mit
Solarstrom betriebene Fernsehgeräte
in Dörfern des Ni ldel tas st i f ten könnten.
Was sie in dem Ort Basaisa sah. reote
sie zu einem Projekt an, das Oie öi t-
dungschancen der ländl ichen Bevölke-
rung in Entwicklungsländern verbes-
sern könnte. Um voneinander zu lernen,
oroduzierte Frau Combier Videofilme in
den Dörfern, die im Rahmen eines Netz-
werkes ausgetauscht werden sollten.
Leider bl ieb die Sache stecken, denn
die ägyptischen Behörden waren nicht
gewil l t ,  Geld dafür auszugeben.

Für das mit  Hi l fe der Solarenergie in
Basaisa möglich gewordende Fernse-

E l i zabe th  Comb ie r

Ein zukunftsweisendes Demonstra-
t ionsprojekt der Kommission der Euro-
oäischen Gemeinschaften mit dem Ziel
der Erzeugung und Verwendung von
Solarstrom in Häusern wird in den kom-
menden zwei Jahren in Freiburq auf der
Ökostation des Bund für Umrirelt und
Naturschutz Deutschland (BUND) auf
dem Gelände der Landesoartenschau
verwirklicht. Das GrundkonTept zur so-
laren Stromversorgung, das auch bei
zwei weiteren Gebäuden im Bereich
Schwarzwald/Vogesen angewendet
wird, hat Dr.- lng. Hans-Kurt  Köthe vom
Inst i tut  für Solare Energiesysteme der
Fraunhofer-Gesellschaft (Freiburgi
Brsg.) erarbeitet. Das Projekt wurde ge-
meinsam mit  dem Arbeitskreis Energiei
Solarstrom des BUND unter Leitung von
Dr. Georg Löser der Ökostation ange-
paßt.  Es trägt die Bezeichnung , ,Motor-
Generator gestützes Photovoltaik-Sy-
stem für Wohnbauten im Inselbetr ieb."

lnselbetrieb
Das Vorhaben dient zur Demonstra-

tion der Stromversorgung von Häusern
im Inselbetr ieb, d.h. ohne Verbund mit

2 Sonneneneroie 4i86

hen hatte Dr. Salah Arafa gesorgt, Phy-
sikorofessor an der Amerikanischen
Universi tät  in Kairo. Mit  ihm diskut ierte
El izabeth Combier lanqe über die Ent-
wicklunE des ländl iche"n Raumes, uber
den Einsatz der Sonnenenergie und
über , ,Part iz ipat ion" des Volkes an sei-
ner Zukunftsgestal tung. Bi l l ige Fern-
sehunterhaltung kann dazu nichts bei-
tragen. Statt  dessen wol l te sie die Dorf-
bewohner dazu anlei ten und ermutigen,
eigene kleine Fi lme auf Kassetten auf-
zuzeichnen. Ein Video Center sol l te de-
ren Entwicklung und Austausch unter
den Dörfern ubernehmen. Da hätten
dann die Bewohner eines Dorfes etwas
über die Baumwoll industr ie in einem an-

deren er fahren sol len.  Geschichten er-
zählende Großmütter  so l l ten Zuschauer
wei t  über  d ie Grenzen ihres Dorfes h in-
aus f inden.

Vie l le icht  wi rd d ie ldee noch e inmal
aufgegriffen, etw-a von der Hanns-Seidl-
St i f tung,  d ie in  Agypten d ie . ,Ni le  Cen-
ters for  Educat ion"  ins Leben gerufen
hat  und mi t  denen Frau Combier  koooe-
r ieren wol l te .  lhre Er fahrungen hat  s ie
vorerst  in  ihrer  Magister-Arbei t ,  abge-
schlossen innerhalb des ln teract ive Te-
lecommunicat ions Masters Program
der Univers i tä t  New York.  zu Papier  ge-
bracht .  T i te l :  , ,Par t ic ipatory Rural  Deve-
lopment  and Video:  A Partnership for
the Future?"

Geme lnsc f ra f t s f e rnsehen  r r  agyp l  s rhen  Do r f  Basa  sa  Pho tovo  t a  sc f  gev ionnen - ^ r  S t ro rn  mach t  s  mög
l l ch :  f ü r ' s  sch lech te  P rog ramm s ind  C ie  An  agenbaue r  n  ch i  ve ran two r t  ch .

Ökostation des BUND bald mit Solarstrom

dem Netz. Das Solarstromsystem ist für
ausreichende Leistuno im Sommer-
halbjahr ausgelegt.  Dann versorgen
eine 12 m2 große Solargeneratorf läche
(Fabrikat AEG), die 800 W leisten kann,
sowie eine 6 mz Sonnenkol lektorf läche
(Fabrikat Mi ldebrath) die Stat ion weitge-
hendst mit  Strom und Warmwasser.  Die
Energie wird in einer Spezialbatter ie mit
rund 10 kWh Speicherkapazität  bzw. ei-
nem 500-Liter-Warmwasserspeicher
zwischengespeichert .  Die Auslegung
des Solarstromsysiems erlaubt eine
starke Verkleinerung der Solargenera-
torfläche und der Batterie gegenüber ei-
ner ausschl ießl ichen solaren Ganziah-
resversorgung.

Dieselmotor im Winter
Bei langen Schlechtwetterperioden

und im Winter wird ein abgasgereinigter
langlebiger Dieselmotor mit  einem 6-
kW-Generator die Stromversorgung
wesent l ich stutzen. Gleichzeit ig bedient
er mit  15 kW, gewonnen aus Motor- und
Abgaswärme, den Bedarf der Okosta-
t ion an Heizwärme und Warmwasser.
Der Einsatz des Motors in Wärme-Kraft-

koppiung führ t ,  verbunden mi t  den Spei-
chern der Solarstrom- und Solarwärme-
anlagen,  zu opt imalen Betr iebsbedin-
gungen fur  den Motor  in  bezug auf  Wir-
kungsgrad,  Laufzei t ,  Verschle iß,  War-
tungskosten.  Erhebl iche Einsparungen
an foss i ler  Energie seien zu erwarten,
te i l t  de r  BUND dazu  m i t .

EG und tsMFT
fördern gemeinsam

Die EG-Kommission unterstützt das
Projekt einschl ießl ich I  ngenieurarbeiten
und Meßprogramm im Rahmen ihrer
Demonstrationsvorhaben zu 40 Prozent
der Kosten. Dank einer Förderuno des
Bundesminister iums für Forschun! und
Technologie für den Solargenerator
konnten die Solarzel lenmodule sehr
preisgünst ig bezogen werden. Die mit-
telständischen Firmen Mildebrath (Sas-
bachiKaiserstuhl)  und Laschek (Wei-
mar bei Marburg) sind dem EG-Projekt
sehr entgegengekommen, das im
Herbst 1986 nach Inbetr iebnahme al ler
Anlagentei le off iz iel l  e ingeweiht werden
s o l l .


